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Ausschließende Privilegien.
Da« l. t. HaudrlWnnisterinm und daö löuigl, ungarische

Mmisterinm filr i!a»dwirthschaft, Inbnstrie und Handel haben

nachstehende Privilegien verlängert:

?l!» f>. 2'tärz 1870

1. Das den, Franz Schwabe! auf die Erfindung einer Sligc-

schärfmaschine unterm 29, Februar 180« ertheilte auSschlleßcnbe

Privilegium, auf die Dauer des drillen Jahres.

Am 8. März 1870.

2. Da« dem Eduard A. Paget auf Verbesserungen au den

Gasbrennern mitcrm 17. Februar ,866 ertheilte ausschließende

Privilegium auf die Dauer des flluftcn Jahres.

Das dem John Rose, Henry Rose und George Rose auf

"ne Nerbesscrung an den Maschinen znm Pntzen des OetreldeS

»nid aubrrer Körnergattungen u»!e<m 7. M a i 1868 ertheilte ans'

lchliejleudc Privilegium, auf die Dancr de« driltcu Jahres.

4. Da« dem Johann Nattich <K Soh» auf eine Verbesserung

" l den holzslistmaschiuen unterm 21 . Februar 1867 cr!heil<c aus-

schließende Privi legium, auf die Dauer des vicrtm Jahres.

5. Da« dcu, Mosc« Wilmingtou Staples auf die Ersmduug

cincS dydraulischcu Waschlcssels untern, 12. Februar 186l» er-

theilte auSschliesiendr P l iv i lcg ium, auf die Dauer des zweiten

Jahres.

6. Das dem Gustav uub Michael Hämisch auf dic Erfindung

eines Mine!« zur Verhiud.runn, des Kesselsteines iu dcu Daiupf-

lessclu untenn 17. März 186l> ertheilte ausschließcude Privi legium,

anf die Dauer des dr i t tm und viertel Jahres.

7. Das dem Iohauu Korau auf ciuc Verbesscrnng der Dup-

pelfresc zum Schärfen der Sägeblätter der Nilbeu-Ncibcylindrr

unterm 23. März 1868 ertheilte auSschlieszeudc Pr iv i legium, auf

die Dauer bcS dritteil Jahres.

Am 10. Miirz 1870,

8. Das dem Andreas Weber auf die Erfindung eigenthümli-

cher verbesserten Fenster-Jalousien nnlerm 4, Mär< 1867 ertheilte

ausschl,eßcude Privi legium, auf die Dauer des vierleu Jahres.

!>. Das dem Joseph Albert auf ciuc Vcrbesseruug, vou ciurm

photographischeu Clich6 anf Glas dnrch dir Presse mit lithogra-

phische» Farbe» auf mcchauischrm Wege .'i<>0- 1000 und mehr

Abdrilcle auf jrdeu Stoff uud in jeder Grüße ohne Korn mit den

feinsten Halblöuen zu erzeug» uutcrm : i 1 . Jänner 18L!> cr-

thcilte ausschlicßeudc Pr iv i legium, nus die Dauer de« zweiten

Jahres.

10. Das dem Icau Tail jer lind Charles ^cnu Vlos aus dic

Erfindung einer durch jcoc Vcwcglrast trcilidarcu Strasirulchr'

Maschine uutcrm 14. März 1K68 crthciltc ansschüeßendl' Prwi lc-

ginn', ans dic Dauer dcö dli ltcn Iahrcs,

11. Das dem A. i lafla aus ei>,e Perbcsscrnug der Essigsprit-

apparalc unterm 20. Februar 186!» ertheilte ausschließende P r i -

vilegium, auf die Dauer des zweiten Jahres.

12. Das dem Heinrich Pocltcr aus cinc Arrbcssüluna, seiner

privilcgirt gewesenen Maschine zur Erzeugung von Pavierzcug

ans Holz unterm 27. März 1866 ertheilte ausschließende Pr iv i -

legium , ans die Daner des sllnsten Jahres.

111. Daö dem Andreas Weber aus Verbesserungen an Kl!hl-

apparaten fiir Bierfässer uud audne Gefäße mit Flüssigkeiten nn-

lcrm 18. Apr i l 1866 ertheilte ausschließende Pr iv i leg ium, aus

dic Dauer des fllnfteu Jahres.

14. Das dem Salomon Hubcr und Karl Aller anf die Er-

fludnng eines Kllhlapvaralc« silr verschiedene Flüssigkeiten »nter

Abschluß der atmosphärischen Lu, ! in nächster Anwendung auf

Vrauutweiumaischt und Bierwürze unterm 20. Februar 1869 er-

theilte ausschließende Pr iv i leg inm, ans die Dauer bcs zweiten

Jahre«. ^ ^

(103—3) Nr^ 982.

Kundmachung.
Für das Schuljahr 1870/1 kommen zwei

kramischc Landesstiftungsplätze höherer Kategorie in
den Militär-Vildungsanstalten zur Besetzung.

Der Eintritt kann stattfinden:
1. I n den IV.Jahrgang des CadctcnInsti-

tuts zu Eifenstadt, aus dem die Zöglinge mit Schluß
des Schuljahres in die Akademie übersetzt werden.

2. I n das zu S t . Polten zu errichtende M i l i -
tär-Collegium, aus welchem nach einem zweijährigen
Course die geeigneten Zöglinge in die Wiener-5)ieu-
städter Akademie gelangen.

3. I n die Wiener-Ncustädter Akademie.
4. I n die technische Militär-Akademie in Wien.
Zum Eintritt in die obigen Anstalten sind,

außer einem sittlichen Betragen und der körper-
lichen Eignung zur künftigen Mi l i tär Dienstleistung,
die folgenden Borkenntnissc erforderlich:

^.ä 1 . Jene der gut absolvirten 5. Gymnasial-
Classe, wobei auf gute Kenntnisse in der Algebra
und der Geometrie besonders Gewicht gelegt wird,
dann werden auch Borkenntuisse in der französischen
Sprache gefordert. Für dieses nur blos im Schul-
jahre 1870/1 noch bestehende Cadetcn Inst i tut
könnte wegen Mangels an Raum nur eine sehr
geringe Zahl von Aspiranten berücksichtigt werden.

^ ( 1 2 . Jene dcö gut absolvirten vierclassigen
Unter- oder Neal-Gymnasiums, namentlich in Bcznq
auf Mathematik.

Aspiranten, welche eine Realschule besuchen,
können in das Mi l i tär - Collegium, welches eine
Vorbildungs - Anstalt für die Wiener - Neustädter
Akademie ist, wegen Mangels der Kenntniß der
lateinischen Sprache nicht aufgenommen werden.

^ ä 3 und 4. Jene der gut absolvirten sechsten
Gymnasial - Classe oder einer vollständigen Ober-
Realschule, bei guter Kenntniß der Mathematik,
einschließlich der ebenen Trigonometrie, dann Kennt-
niß der französischen Sprache.

Bei Aspiranten für die technische Mil i tär-
Akademie ist auch anzugeben, ob sie in die Artillerie
oder in die Genie-Abtheilung einzutreten wünschen.

Sämmtliche Aspiranten werden nur nach be-
friedigend abgelegter Vorprüfung und nach consta
tirter physischer Eignung im Institute definitiv auf-
genommen.

Den dicsfälligcn Aufnahms Gesuchen sind bei-
zuschlicßcn:

1. Der Tauf- oder Geburtsschein;
2. das Impfungs-, dann
3. das militär-ärztlichc nnd
4. das letzte Schulzeugniß, ferner
5. die Maßlistc des Aspiranten.
Bewerber um einen der erledigten Stiftungs-

plätze haben ihre gehörig documentirten Gesuche
b i s l ä n g s t e n s E n d e A p r i l 1 8 7 0

beim gefertigten Landes Ausschusse zu überreichen.
Laibach, am 23. März 1870.

Vom krninischen Landes-Ausschuß.

(105—3) " " ^ N r . 2284.

Kundmachung.
M i t Bezug auf den ß 7 des Gesetzes vom

9. März 1869 wird kundgemacht, daß das ange-
fertigte Verzeichnis; der zum Geschworncnamte be-
rufenen Gemcindcmitglieder

b i s zum 8. A p r i l 1 8 7 0
im magistratlichen Amtslocale Mfpedite) zu Je-
dermanns Einsicht aufliege, und daß es den Be-
treffenden frei stehe, während diefer Frist wegen
Uebergchung gesetzlich zulässiger oder wegen Ein-
tragung unzulässiger Personen in die Urliste schrift-
lich oder zu Protokoll Einspruch zu erheben oder
in gleicher Weise auf Grnnd des H 5 dcs bezo-
gcucu Gesetzes seine Ablehnungsgründe geltend zu
machen.

Stadtmagistrat Laibach, am 29. März 1870.
Dr. Josef Snppan, Bürgermeister.


